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AnDen Fochwurdigen und KGoochwolgebohrnen KFerrn,

Gerrn Gebhard Fohann
von Nlvensleben

ce C&VBinies hohen Jztifts zu „„hagdeburg reſidirenden Gomherrn,
Konigl. Pohlniſch und Churfurrſtl. Jacchſiſchen Kammer

Junker, auf Vichenbarleben, Rogatz, Vinau J
Brbund Gerichtsherrn,

Undken)Qeſſen KGochwolgebohrne Erau Gemahlin,

Grau SGophia-ilhelmina,
geb. von Gagen,

dfer netBey dem fruhzeitigen Hintritt
Dero Fritten Hochwolgebohrnen KGraulein Fochter,
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Welchezu Rogatz geb. den 22. Octobr. 1732. zu Magdeburg geſt. den 20. May 1738.
und den 23. deſſelben Monats in das Hhochadliche Erbbegrabnis nach

Eichenbarleben abgefuhret worden,
ſeine beyfallige Gedancken unterthanigſt treugehorſamſt

in folgender Ode
Gottfried Behrndt.
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wjetrubter Vater! laß doch zi,
Daß ich die Dir geſtohrte Ruh,F DDie Dir geraubte Luſt erwege.

vStell ich mich iezt in Deinen Stand,

So ſehr als ſelbſt das Herz hey Deinem Kummerrege.

Di— Zunge ſtammelt, ſtockt und ſchweigtz

Die Hand erſtarrt; Jch bin gebeugt,J

Wenn mich ein Blick zum Lager fuhret,
Auf welchem Dein Charlottchen ſtehnt

58und ſich nach ſchneller Hülfe ſehnt;
An deren ſtatt es doch zulejt nur Elend ſpürkt.
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Das liebftt Kind beſeigt Gedulbl
Und hilft der erſten Nutter Schuld,
So klein es iſt, doch redlich buſſen.

Es muß ja faſt atd Marterinn,
—ñ 45

Bis es zum ſeligſten Gewinn,
Zum Engelleben kommt, den kurzen Lauf beſchlieſſen.

KGlieſehr, geruhrtes Mutter-Herz!
Des Kindes Angſt, der Tochter Schmerz,
Der durch kein Mittel abzulehnen,

Dir nahe ging, rmpfindlich war,
Dies macht Dein trübes Auge klar;

und ſo geſetzt Du biſt, zeugt doch die Liebe Thranen.

KGher tadelt ſie? Der Eltern Bruſt

Erwegt und ſchatzt nur den Verluſt
Nach des verlohrnen Werth und Gute.

Charlottchens fruüher Witz, Verſtand

Und Kunſt ſich einzuſchmeicheln, band
J

Durch wahre Zartlichkeit Jhr beyderſeits Gemuthe.



KWie wir es iezt verwunderns werth,
Wenn Euch was inenſchlichs widerfahrt,

J nUnd Jhr entfühdte Hofnünig miſeet?
227Daß Jhr in Gram verſunken ſeyd.
ĩuDoch Trauren hat auch ſeine Zeit,

Weil Jhr des Hochſten Wink und Schluß zu ehren12

wiſſet.
(c
Vharlottchen hat ſehr wol getauſcht,

Die, da der Sturm vorbey gerauſcht 59
Bey tauſend Seraphinen ſchwebet,
O! daß GOLdõ ihren Lebens Reſt,

Der moglich war, Euch beyden laſt!
Da Jhr zum Gluck und Wol ſo vieler andern lebet.
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